
Mit:gehen - ein Kreuzweg (nicht nur) für Karfreitag 

Wir zeichnen das Kreuz über uns: Im Namen des Vaters  

und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Wir besinnen uns: 

Wenn wir den Kreuzweg Jesu betrachten, verbinden wir  

uns mit allen Menschen, die derzeit unter der Pandemie  

und ihren Folgen leiden. Und auch unsere eigene Not hat  

hier ihren Platz. Beim Propheten Jesaja lesen wir: „Er hat  

unsere Krankheit getragen und unsere Schmerzen auf sich  

geladen.“ (Jes 53,4) 

Wir beten:  

Großer Gott, dein Sohn geht mit uns und für uns den Weg des Leidens und der 

Schmerzen. Durch ihn bist du an unserer Seite. Auf dich vertrauen wir, heute und 

alle Tage, bis in Ewigkeit. Amen. 

Nun gehen wir den Weg auf den Buck, machen Halt an den Stationen, betrachten 

die Bilder und beten dazu. 
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1. Station: Jesus wird verurteilt 

Jesus, du wirst von Pilatus verurteilt.  

Ausgeliefert stehst du da.  

Schaust uns an. 

 

 

 

Wir denken an alle Menschen, die wichtige  

Entscheidungen treffen müssen und große  

Verantwortung tragen in Politik und Wirt- 

schaft, im Gesundheitswesen, für Schule,  

Ausbildung, Rechtsprechung, in der Kirche.  

 

Fallen uns Namen ein?  

Wen möchten wir Gott besonders ans Herz legen?   

Wir beten ein Vater Unser für sie alle.  
 

Texte: GR Irene Keil – Bilder: P. Polykarp Uehlein OSB, Münsterschwarzach, in : Pfarrbriefservice 
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2. Station: Jesus nimmt das Kreuz 

auf seine Schultern  

Jesus, du packst das schwere Kreuz an. 

Auf deinen Schultern schleppst du es 

den Hügel hinauf. 

 

 

Wir denken an alle Menschen, die es schwer  

haben: an die alten und einsamen Menschen.  

An die, die wegen Corona ihre Arbeit verloren 

haben. An die, deren Arbeit viel komplizierter  

geworden ist. An die Obdachlosen, die kein  

sicheres Zuhause haben. An Menschen auf der Flucht.  

 

Fallen uns Namen ein?  

Wen möchten wir Gott besonders ans Herz legen?   

Wir beten ein Vater Unser für sie alle.  
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3. Station: Veronika hilft Jesus  

Jesus, Veronika wird dein Gesicht  

nie vergessen. Sie trocknet den  

Schweiß auf deinem Gesicht mit  

einem Tuch ab. 

 

 

Wir denken an alle Menschen, die  

anderen helfen: an die Ärzte und  

Krankenschwestern. An Altenpfleger 

und Apothekerinnen. An Menschen, 

die für ihre Nachbarn einkaufen. 

An die Busfahrer und Mitarbeiterinnen in den Geschäften.  
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4. Station: Die Frauen von  

Jerusalem weinen um Jesus 

Jesus, die Tränen der weinenden  

Frauen rühren dich an. Sie  

zeigen dir ihr Mitgefühl.  

 

 

Wir denken an unsere Familie, an  

unsere Freundinnen und Freunde. 

Was fällt uns schwer in der Corona- 

Zeit, was macht uns traurig?  

Wen haben wir schon lange nicht  

mehr treffen können? 

  

Wen möchten wir Gott besonders ans Herz legen?   

Wir beten ein Vater Unser für alle aus unserer Familie und für unsere Freundinnen 

und Freunde.  
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Jesus, wieder und wieder bleibst  

du erschöpft liegen. Ob du noch  

Kraft hast zum Weitergehen? 
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die keine Kraft mehr haben: alle, 

die überarbeitet sind. An alle, die keine  

Zeit und keinen stillen Ort zum Ausruhen  

finden. An alle, die sich Tag und Nacht Sorgen machen. An alle, die Angst vor  

der Zukunft haben.  
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6. Station: Jesus stirbt am Kreuz 

 

Jesus, unter großen Schmerzen  

stirbst du am Kreuz. Deine Freunde   

trauern um dich und bereiten dir 

ein Grab. 

 

Wir denken an alle Menschen, die  

schwer krank sind durch Corona oder  

andere Krankheiten. Wir denken an alle, 

die gestorben sind und an die, die um ihre  

Toten weinen.   
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7. Station: Ein Engel  

macht den Frauen Hoffnung 

Jesus, du bleibst nicht im Tod: 

Gott schenkt dir neues Leben. 

Davon erzählt der Engel den  

Frauen am Ostermorgen.  

Wir denken an alle Menschen,  

die anderen Mut machen. Die Hoffnungs- 

Worte sprechen. Die Licht und Freude in  

unser Leben bringen. Sie sind wie der  

Engel am leeren Grab. 

 

Fallen uns Namen ein? Wen möchten wir Gott besonders ans Herz legen?   

Wir beten ein Vater Unser für sie alle.  

Oben auf dem Buck angekommen, lassen wir unseren Blick weit über die Stadt 

und das Umland schweifen. Zum Schluss bezeichnen wir uns mit dem Kreuz:  

Es segne uns Gott: der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. Amen. 
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